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Ortsamt Burglesum 30.04.2025 

 

 

 

 

Beschlüsse der 21. Sitzung des 21. Beirates Burglesum 

vom 29.04.2025 

 

* 

 

Tagesordnungspunkt:  

Aktueller Planungsstand zu den Schulbauprojekten: 

− Grundschule Lesum 

− Oberschule Lesum 

 

Beschluss: (einstimmig) 

Der Beirat nimmt den Vortrag von der Senatorin für Kinder und Bildung und Immobilien Bremen 

ernüchtert zur Kenntnis.  

Er erwartet, dass zum regelmäßigen Fortschrittsbericht im nächsten Quartal die bisherigen 

Planungskosten dargestellt werden und eine detaillierte Zielstruktur einschließlich eines Zeitstrahles 

inklusive der aktuellen Variantenplanung aufgezeigt werden. 

 

 

Tagesordnungspunkt: 

Beratung von Bürger* innen Anträgen 

Erhalt der Vollküchen in den KiTas der BEK im Ortsteil 

 

Beschluss: (einstimmig) 

Der Beirat Burglesum unterstützt den Erhalt der Vollküchen in den Kindertagesstätten der Bremischen 

Evangelischen Kirchen im Stadtteil gemäß der Petition S21-182. 

 

Altkleiderentsorgung im Stadtteil 

 

Beschluss: (einstimmig) 

Der Beirat Burglesum fordert die Senatorin für Umwelt, Klima und Wissenschaft auf, den Bürger:innen 

die Möglichkeit zu geben, zumindest in den Recyclinghöfen Ihre Altkleider abgeben zu können. Dieses 

ist unverzüglich entweder über einen Entsorger, die Bremer Stadtreinigung oder auf andere Weise 

sicher zu stellen. 

 

Die Annahme der Altkleider ist in der von den Bürger:innen entrichteten Gebühr für die Stadtreinigung 

enthalten, genau wie die Leerung der Bio-Tonne, Entsorgung von Gartenabfällen und Elektroschrott 

etc.  

Eine Verweigerung der Annahme, wie regelmäßig am Recyclinghof Steindamm erfolgt, sowie seit 

Wochen überquellende Altkleidercontainer im Stadtteil werden daher vom Beirat nicht akzeptiert. 
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Tagesordnungspunkt: 

Beiratsmittel 2025/Vergabe der 1. Rate 

 

Beschluss: (einstimmig) 

 
 

 

Tagesordnungspunkt: 

Anträge des Beirates zu den Haushalten 2026 und 2027 

 

Gemäß §32 (1) Ortsgesetz über Beiräte und Ortsämter stellt der Beirat Burglesum folgende Anträge 

zur Aufstellung der Haushaltsvoranschläge:  

 

Beschluss: (einstimmig) 

1. Der Senator für Inneres und Sport wird aufgefordert, Mittel für die Sanierung und öffentliche 

Nachnutzung des Gebäudes Hindenburgstraße 32 (jetziges Polizei-Gebäude) zum Beispiel 

durch eine Tageswache der Polizei, dem Ortsamt, Beratungsangebote etc. bereitzustellen. 

 

2. Die Senatorin für Arbeit, Soziales, Jugend und Integration wird aufgefordert, das Angebot der 

offenen Kinder- und Jugendarbeit auszuweiten. Es müssen ausreichend Mittel veranschlagt 

werden, damit Kostensteigerungen durch Inflation und Tariferhöhungen nicht zu Lasten der 

Kinder und Jugendlichen gehen. 

3. Die Senatorin für Arbeit, Soziales, Jugend und Integration wird aufgefordert, Mittel für die 
Errichtung eines Streetball-Feldes beim Jugendtreff Woldes Wiese zur Verfügung zu stellen. 
 

4. Die Senatorin für Bau, Mobilität und Stadtentwicklung wird aufgefordert, die notwendigen 

Mittel für einen fußgängerfreundlichen Umbau des Kreuzungsbereichs Am Heidbergstift / 

A270, basierend auf den Erkenntnissen des Fußverkehrschecks, bereit zu stellen. 

 
5. Die Senatorin für Bau, Mobilität und Stadtentwicklung wird aufgefordert, die notwendigen 

Mittel zur dringenden Sanierung der Stader Landstraße in den Haushalten 2026 und 2027 
einzustellen. 
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6. Die Senatorin für Umwelt, Klima und Wissenschaft wird aufgefordert, die notwendigen Mittel 
zur Fertigstellung der Wegeverbindung am Grambker See als Ersatz für die Brücke bereit zu 
stellen. 
 

7. Die Senatorin für Bau, Mobilität und Stadtentwicklung und die Senatorin für Umwelt, Klima 

und Wissenschaft werden aufgefordert, Mittel für vorgeschriebene Ersatzpflanzungen im 

Straßenbegleitgrün und im öffentlichen Raum in die Haushalte 2026 und 2027 einzustellen. 

 
 

 


